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Zleutsches Lesebuch für Siymnnften, Seminarien and Peal schale« von
Jos. Kehrein. III. Obere Lehrstufe. 2. Teil, AeltereS neuhochdeutsches Lesebuch

von Dr. Valentin Kehrein. Verlagsbuchhandlung von F. X. Bücher in Würz-
bürg. 47t) Seiten. Geheftet 8 Ml.

DaS Buch enthält Sprach» und Literatur-Proben von der zweiten Hülste
des 15. Jahrhunderts bis zur zweiten Blüteperiode unserer Literatur (1450
bis 1750). Der Stoff ist nach Literiturgattungen geordnet, die vielen Archiva-
lien führen die Entwicklung der àiterneuhochdeutschen Sprache vor Augen. Zur
Erleichterung der Lektüre hat der Verfasser einen sog. Barbaren-Text herzustellen
gesucht, was einen Vorzug des Buche« bildet. Dem Lesebuch ist ein kurzer Ueber-
blick der einschlägigen Verslehre und ein SlterneuhochdeutscheS Wörterverzeichnis
beigegeben. Die Auswahl des Stosses ist musiergiltig.

Kurze Geschichte der Pädagogik zum Gebrauche an Lehrer- und Lehrer-
innenbildungSanstalten sowie für Selbstunterricht und Fortbildung. Von Dr.
Friedrich Bartholome, Schulrat in Päderborn. Mit 32 Abbildungen. Freiburg
1911, Herdersche Verlagshandlung. Mk. 4.40; geb. in Leinwand Mk. 5.—.

Der Lehrer, für dessen Durchbildung in den Seminarien dieses Lehrbuch
in erster Linie geschrieben ist, kann die Kenntnisse der ErziehungSgeschichte nicht
entbehren.

Bartholome verwertet in diesem Buche die praktischen Erfahrungen einer

langjährigen Arbeit als Seminnrdirektor. Sein Werk wird gerade deshalb Se»

minarlehrern und besonder« Seminarzöglingen wertvoll« Unt rstützung für Beruf
und Studium bieten. Der Praktiker erweist sich schon darin, daß alle minder»
wichtigen, die Gefahr geistiger Ueberbürdung mit sich bringenden Materien auS-

geschieden find. Recht sympathisch berührt das geflissentliche Uebergehen der noch

in der Entwicklung begriffenen Pädagogik der Gegenwart, über die ein abschfte-

hendeS geschichtlich objektives Urteil noch nicht abgegeben werden kann.

Durchweg hat der Verfasser, obwohl ans entschieden positiv-christlichem
Standpunkte stehend, streng vermieden, abweichende konfessionelle Ueberzeugungen
ander« als im Sinne gerechter Wahrheitsliebe zu beurteilen — eine Wissenschaft-
liche Haltung, die hoch anzuschlagen ist.

Für Gesamtstoff wie Detailbesprechung find die Ergebnisse der neuesten

geschichtlichen Forschungen und alle wesentlichen Ziele des pädagogischen Semi»
narunterrichtS eingehend berücksichtigt. Der Leitfaden ist deshalb «ine ungemein
brauchbare Darstellung hervorragender Pädagogen, ihrer Grundsätze und der

folgenreichen Verbesserung auf dem Gebiete der Volksbildung.
AuS psychologischen und didaktischen Gründen bietet daS Buch manche

kurz gefaßte Inhaltsangaben pädagogischer Ouellenwerke, Skizzen von Grund»
sätzen bedeutender Pädagogen und Abbildungen (32) der hervorragendsten För-
derer echter Volksbildung.

So stellt sich Bartholome« Buch inhaltlich und bezüglich des Umfange«
al« Werk dar. da« allen Seminarkursen empfohlen werden kann. IZ.

X Usm 8miMt; >.A. fteuliàn /X Kolli- u. Slibelsàuck ".Uw 7.«^°/
X Katalog 1911 in desonâers reieker ^uswakl. /

X Verlangen 8ie denselben gratis. isö /
X L. WM-RiM î N, IMIH, kklM à 44. /
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zranz 5aWnd.
vrunnen.

Butterhandlung en gros
(Geschäftsgründung 137',)

offeriert:
Extra (Qualität Nidel Butter

w» ì?«» N
in kuvißliibNu I^UFibiio.

Lssldesuclttosls Anstalt 6er Letlvsn. VorrUx-
liek xssixnst 2u Sommorsufontdslt. W Lsl-
ten. Unsx»ii2s ^äkrdesel/i. Viel voaLellvoi/or

zuu» Sinfieden

gar. frische, reine Naturbutter.
bei Bezug von wenigstens S0 Kilo aus
einmal per Nilo Kr. 2 90 ab Brun-
nen. Bei kleineren Quantitäten, Minden-
ftens aber l 0 Kilo, erhöbt sich der Brei»
um S Lt», per Kilo, Gunstiger Mo-
ment zum Ginsieden so

Iivlrrxunx k. Luuâsodrikt unà Votlsvk

mit ^nloitunß fllr l,ebrsr u. SckUIsr Ibis

tllbW à ?l> l!Ü, Bei diokrbs2ux iiskstt. lu
?sp«t«risn unä bei W^ee-ltSZ-bSU!. i!

Druckardeiten
liefern in geschmackvoller Ausführung

Eberle S- Rickàch, Einstedel«.

lîeztsusznt Ltiliderg
»t-llbers »I»

?r»cbtvolls Aussiebt, '/« 3t. v. Lslinbof I'll»!«!!, 26 diin. voo soliitfstst., '/- 3b.

v. I.suAuau (25 diin. v, dliäelbsä, xlsivbs Hüks). Vorsincn, Soliulsn bestens
ewpfoblvn. 66 III. HVllÄ-lVigglli (krUiisr 3ikI»»Ià).

âVsrà8àkiisiii
ch in «NllàiM »Mdbllllil unter ,«ets»»liel»l' Svmti« lisksro Màl I>e«>,»«el ^
: àtvl â 0v., 8t.«âll «

Z Gelteste uoà bestsin^srioktets fsiinensticicetel äer 8eì»và, ^

^ iiotel
älternpkohlsnes Llaus mit 50 Letten

grosser 5ssl iür Vereine unck Zckulen.
lelepkon. ?entrs»iel?ung. glelctrlsch. l.Ictii

k>»u Xell-Ilrlrli, I'rap.

Reise-Küchlein und Ausn»eiskarten
für unsere Vereinsmitglieder find zu beziehen durch Hrn. A. Aschwettt»
den, Lehrer in Z«g.
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Vvreinàans
Hotel llirseden

In ?entrnler Dn^e. Drima Küclre uncì Keller. tìi'N88e8

lìestnninnt. l"iios8e nn<j kleine i^üle knr ^eirulen uncl

Veline. Ije8clieitlene Drei8e.
Dei Vervv. L. lilliclcart vilsller.

u.^LVerdeUouf>sraìt
LchlozsHK

^«Aì»z«r ^ "

^r^l^àlze

«bord. 8t»»ck ».Locks»-
866 mit Zsnsìoi'lum tu»'

dlvrvsnki'snks. ^Nittalì k.

xssnmts» Vl'n»8orkoi1-
vsrkaNrsll, cZiMstt^edo

v^kauä!., >l»88axo,
livbunxs-l'ksrkpis,
l'sri-a i liku rvn,I.u lt»
unä Lovnsnbll6sr.

-5
!»

Hàiàrvrt Nvletisee-^rutt.
bnrbaus iiiiä Pension ke!nbsr<i »m iä^IIisvksn Nei xsesleio. 190» m ii. 5l.
iirUoixbsbnstst. 8»ebseln. ksker. âsnkdsrsr liurgiiste; best, empkoklso »Is
nsrvenstiirbsvà. ^lpso-Kurort. Wundervolle b,»go in oaoorsivnstsr bukt;
inmitten einer grossert. ^Ipenvvslt. Post, 1'slspiion. psosionspr. v. Kr. 5.59 so.

55 Prospekte durob â. Iielrill»r«l-IZri«llvr

^ ttotel 5eeli5berg. ^>virà von 0nter?vicliootern seinen vsrten Herren Loilexen kllr perisvsuksotkslt,
tZesellsekskts- und 3ebul»ustl9xe bestens empkokloo. 5t

Vri>ttin»oi»-Iîecktiix

„I.0Ngllin", IVlslvis
llngîillln

empLsblt sieb den tit. Vereinen und kinsslporsvnso angslsßsvt-
liebst nn<i sioksrt billiZsts preise und tsdvllos« kedienunx üo. 57

Tobes-Anzeigen und Trauerbildchen
liefern billig, schnell und schön

Kberte S- Htickenvach.
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